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FLUIDO®

AUFTRIEBSSICHERUNGS- UND ROHRBÜNDELUNGS-SYSTEM 
BEI DER VERWENDUNG VON FLÜSSIGBODEN
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VORTEILE DES FLÜSSIGBODENEINSATZES 
IM KANALBAU
	Q beschleunigter Baufortschritt 

Selbstverdichtender Einbau macht konventionelle Verdichtungsarbeiten überflüssig.

	Q Kosteneffizienz 
Reduzierter Arbeits- und Geräteaufwand, geringere Transportkosten durch  
Wiederverwendung des örtlichen Aushubs.

	Q Einbau unter beengten Verhältnissen 
Flüssigboden ermöglicht die sichere Verfüllung auch in schwer zugänglichen Bereichen 
und schützt gleichzeitig sensible Bauwerke.

	Q optimale Leitungsbettung 
Gleichmäßige Materialverteilung gewährleistet eine spannungsfreie Umschließung  
der Rohre und minimiert das Risiko von Beschädigungen.

	Q erschütterungsfreies Arbeiten 
Der Verzicht auf Verdichtungsgeräte verhindert Vibrationen und schützt so  
Bestandsgebäude und sensible Infrastruktur.

	Q Reversibilität 
Flüssigboden bleibt dauerhaft mechanisch lösbar und ermöglicht damit spätere  
Leitungsfreilegungen.

	Q Ressourcenschonung 
Nutzung von Aushubmaterial im Sinne der Kreislaufwirtschaft reduziert Deponiekosten 
sowie den Verbrauch natürlicher Ressourcen (Ersatzbaustoffe).

	Q Umweltfreundlichkeit 
Kürzere Transportwege und geringere Emissionen verbessern die CO2-Bilanz der  
Baumaßnahme.

	Q dauerhafte Stabilität 
Bodenähnliche Eigenschaften verhindern Setzungen und sorgen für langfristig stabile 
Gräben.

	Q Infrastrukturschutz 
Leitungen werden durch die optimale Bettung in der Leitungszone vor Spannungsspitzen  
und Verformungen geschützt – was ihre Lebensdauer erheblich verlängert. 
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AUFTRIEBSSICHERUNGS-SYSTEM 
Der Einsatz von Flüssigboden bietet im modernen Leitungsbau zahlreiche technische, wirtschaftliche 

und ökologische Vorteile. Insbesondere trägt die Verwendung von Flüssigboden erheblich zum  

Umweltschutz bei. Durch die Reduktion von LKW-Verkehr, Materialeinsatz und Baumaschinenverbrauch  

wird die Bauweise nachhaltiger und umweltfreundlicher. Damit leistet Flüssigboden einen  

wichtigen Beitrag zu einer ökologisch verantwortungsvollen lnfrastrukturentwicklung.

Die Herausforderung bei der Verwendung von Flüssigboden besteht in der Auftriebssicherung der  

Rohrleitungen bis zur Refixierung des eingefüllten Bodens. Hier musste bisher ein hoher Aufwand in Form  

von Abstütz- und Klemmvorrichtungen bis hin zu individuellen Gewichtsauflagen betrieben werden.

Die Auftriebssicherung mit dem FLUIDO®-System bietet eine schnelle und unkomplizierte Lösung und kann 

darüber hinaus auch kombinierte Rohrleitungsstränge in einem Rohrgraben absichern. Hier kommt neben  

der Verwendung von Erdankern zusätzlich ein Ballastier- und Zentrierelement zum Einsatz, welches Rohrlei-

tungen verschiedener Durchmesser optimal aufnehmen und in die Auftriebssicherung integrieren kann.

FLUIDO®      

Die schematische Darstellung zeigt 
einen Rohrgraben mit Trennsystem zur 
Sammlung und Ableitung von Misch-
wasser sowie klärpflichtigem und nicht 
klärpflichtigem Oberflächenwasser, in 
Kombination mit FLUIDO®-Erdanker 
und FLUIDO®-Joch.
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FLUIDO®-ERDANKER

Der FLUIDO®-Erdanker wurde entwickelt, um alle durch den Auftrieb bedingten unterschiedlichen  

Anforderungen und Einsatzbereiche abdecken zu können.

Die Meißelspitze und das funktionale Design erleichtern dabei den Einbau  

in wenigen Minuten mit baustellenüblichen Handwerkzeugen.  

Die Anzahl, die Größe sowie die Einschlag-

tiefe der Erdanker ist grundsätzlich vor  

Baubeginn mit uns abzustimmen. 

 

Eine statische Berechnung hierfür  

erfolgt auf Basis eines bauseits  

erstellten Baugrundgutachtens. 

TECHNISCHE VORTEILE AUF EINEN BLICK

	Q individuelle Fertigung für unterschiedliche Einsatzbereiche

	Q nachweisbare Haltekräfte durch Zugversuche

	Q Einbau vor oder nach der Rohrverlegung möglich

	Q schonender Einbau ohne Rohrschädigung

	Q umweltfreundlich und rückbaubar
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SCHRITTWEISER EINBAU DER ERDANKER      
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SCHNELLER BAUFORTSCHRITT

Der Einbau der Auftriebssicherung gestaltet sich schnell und unkompliziert. Durch die Entkoppelung der 

Auftriebssicherung vom Verbausystem im Rohrgraben kann der Verbau gleichzeitig mit dem Einbau des 

Flüssigbodens kontinuierlich gezogen werden. Dabei hat sich bewährt, die jeweiligen Kanalhaltungen in 

(mehrere) frei wählbare Verfüllabschnitte durch den Einbau eines Schotts zu unterteilen. Dadurch wird 

ein kontinuierlicher Baufortschritt erreicht und die Anzahl der vorzuhaltenden Verbauelemente optimiert.

Die Verfüllung der einzelnen Abschnitte erfolgt bis zum Straßenplanum und optimalerweise jeweils bis 

zum Ende einer Schicht. Abschließend kann dann der verbleibende Restgraben („Straßenoberbau“) mit 

entsprechenden Schottermaterialien bis z. B. Straßenoberkante verfüllt werden. 

 

Das Einbringen von Verdichtungsenergie erfolgt dann nach der Refixierung des Flüssigbodens (ca. 4 Stun-

den nach Einbau). Somit ist dann der verfüllte Abschnitt wieder befahrbar. Vor dem Verfüllen der nachfol-

genden Abschnitte wird das Schott aus dem verfüllten Abschnitt ausgebaut und steht im weiteren Bau-

stellenbereich wieder zur Verfügung.

Einbau des Flüssigbodens durch abgeschottete Bauabschnitte
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FLUIDO®-JOCH
(MEHR LEITUNGEN IN EINEM GRABEN) 

Die wachsende Zunahme an zusätzlichen Versorgungs-

leitungen, die anstehende Umsetzung der Wärmewende  

sowie die Weiterentwicklung des Trennsystems in Verbindung  

mit Schwammstadtelementen als notwendige Klima- 

anpassungsmaßnahme erfordern neue Lösungen bei der  

Aufteilung der (inner-) städtischen Straßenquerschnitte.

Hierfür haben wir das FLUIDO®-Joch entwickelt, welches  

gleich zwei Aufgaben vereint: Es dient zum einen als  

zusätzliches Ballastelement und zum anderen zur Bündelung  

sowie Fixierung weiterer Entsorgungsleitungen.

DIE VORTEILE AUF EINEN BLICK
	Q schneller und kostengünstiger, da kein zweiter Rohr- oder Stufengraben nötig

	Q individuell an Anzahl und Lage der Rohrleitungen herstellbar

	Q flexible Anpassung bei unterschiedlichen Rohrdurchmessern und Gefällen

	Q ressourcenschonende Herstellung aus RC-Material möglich

	Q alle Entsorgungsleitungen sind in einem Schritt auftriebssicher fixiert

	Q Möglichkeit der Erweiterung durch Ankerschienen für zusätzliche  
Versorgungsleitungen oder Leerrohre
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Alle Entsorgungsleitungen werden über das FLUIDO®-Joch auftriebssicher fixiert.
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FLUIDO®-JOCH 
MEHR LEITUNGEN IN EINEM GRABEN

Für die Aufnahme weiterer Versorgungsleitungen oder Leerrohre kann das FLUIDO®-Joch  
mit Ankerschienen und Schellen ausgerüstet werden.



10

Aktivierte FLUIDO® Auftriebssicherung

Eingebaute FLUIDO® Auftriebssicherung mit FLUIDO®-Joch
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     AUSSCHREIBUNGSTEXT

Pos. Menge/€ EP

1.

_____m

Auftriebs- und Lagesicherung für Betonrohre DN ............

bei Grabenverfüllung mit Flüssigboden herstellen.

Das Sicherungssystem ist vom Verbau unabhängig und besteht aus genügend lan-
gen Erdankern mit Ösen, Ankerseil und Spanngurten.
Einschließlich statischem Nachweis der Ankerlänge und Überprüfung mittels Kon-
trollmessung, z. B. System FLUIDO®-Auftriebssicherungssystem oder gleichwertig. 

Gewähltes System:........................................
2.

____ St.

FLUIDO®-Joch

Höhen- und lagegerechte Verlegung von (mindestens) zwei oder mehr Leitungen 
in einem Rohrgraben gemäß Ausführungsplanung. Die gewählte Konstruktion soll 
gleichzeitig als Auftriebssicherung und Fixierung der Rohrleitungen im Graben die-
nen.

Zum Beispiel:
FLUIDO®-Joch der Firma Caspar Hessel in Verbindung mit der FLUIDO®-Auftriebssi-
cherung oder gleichwertig.

MW (SW):	 Betonrohr DN ………….. B

Oberflächenwasser (OFW): 
Klärpflichtiges OFW	 DN ……………… PV - U
Nicht klärpflichtiges OFW	 DN ………........ PVC - U

Gewähltes System: .......................................

3.
____ St.

Alternativ:
Auflagerkonstruktion wie vor, jedoch besteht der Beton-Joch aus RC-Beton. 

4.
____ St.

Lieferung und Einbau einer Tragkonstruktion im Rohrgraben, bestehend aus:

	Q einem Betonjoch, z. B. FLUIDO®-Joch der Firma Caspar Hessel
	Q daran befestigt Ankerschienen zum Fixieren von Rohrleitungen bei unterschied-

lichen Gefällen/Neigungen der zu verlegenden Rohrleitungen
und/oder bei

einem Abstand (Höhenunterschied) der Rohrsohlen des MW- (oder SW-) Kanals und 
der RW-Leitung(en) größer als ............... m.

Die Befestigung der Ankerschienen am Betonjoch muss zur höhen- und lagegerech-
ten Verlegung der höherliegenden Rohrleitungen sowohl horizontal als auch verti-
kal verschiebbar sein, unter Berücksichtigung der aufzunehmenden Auftriebskräfte.

Zum Beispiel: 
FLUIDO®-Joch einschl. Ankerschienen der Firma Caspar Hessel in Verbindung mit der 
FLUIDO®-Auftriebssicherung oder gleichwertig. 

Gewähltes System: ...............................	 Als Zulage zur Rohrverlegung



CASPAR HESSEL GmbH & Co. KG 
Franziusstraße 80 - 96
44147 Dortmund
Telefon  0231  99899-0 
info@caspar-hessel.de
www.caspar-hessel.de
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